Montage, Betriebs- und
Wartungsanleitung

fur DRIESCHER

Trafo - Lasttrennschalter M 3007

- Bemessungsspannung
12 kV, 24 kV und 36 kV

* Bemessungsstrom 400 A
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Nach Erhalt der Lieferung bitte Schaltgerate sorgfal-
tig auspacken und auf eventuelle Transportschaden
achten. Falls Schaden festzustellen sind, bitte sofort
melden und dem Transportunternehmen anzeigen.
Nach dem Auspacken sind Schaltgerate und
Zubehor von Verunreinigungen durch Packmaterial zu
sdubern und bis zum Einbau vor Beschadigung,
Feuchtigkeit und Verschmutzung zu schitzen. Zum
Transportieren die Schaltgerate nur am Rahmen,
keinesfalls an den Ld&scheinrichtungen, Kontakt-
messer etc. aufnehmen.

Die Schalter sind flir normale Betriebsbedingungen
nach EN 62271-1 Klasse ,Minus 5 Innenraum® aus-
gelegt. Der Hochstwert der Umgebungstemperatur
ist 40°C; der Mittelwert Uber 24 Stunden hdchstens
35°C.

Die Werte des Isoliervermdgens
Meereshéhe NN bezogen.

sind auf

Die Schalter M 3007 sind nur fir Wandanbau

A geeinget. Bei der Montage ist folgendes zu

beachten:

- Der Grundrahmen des Schalters darf beim Anzie-
hen der Befestigungsschrauben nicht verspannt
werden.

- Gerate nicht direkt an die Wand schrauben, da diese
meistens keine ebene Auflageflache bietet. Es emp-
fiehlt sicht, die Schalter auf genau ausgerichtete,
der Wand vorgelagerten Traversen zu setzen oder
die Gerate auf vier in die Wand eingesetzen Stein-
schrauben unter Verwendung von jeweils zwei Ge-
genmuttern genau zu justieren.

- Beim Anschlie3en von Leitungen und Schienen
durfen an den Anschlusskontakten weder Zug, -
Schub- oder Verdrehungskrafte auftreten.

- Bei Verwendung von Rundleitern mit Konusklem-
men missen die Klemmkonen vor Verbindungen
mit den Anschlusskontakten der Schalter festge-
zogen werden.

Die Bedienung bzw. EIN- und AUS-Schaltung des
Lasttrennschalters und Erdungsschalters erfolgt
durch einen Antrieb, der wahlweise rechts oder links
der Antriebswellen (Abb. (2), (7)) angebracht werden
kann. Hinweise fur die Betatigung samtlicher Antriebe
bitten wir unserer Broschire 774 zu entnehmen.

Schalter und Antriebsorgane vor Inbetriebnahme sorg-
faltig von Montageschmutz und Staub reinigen und
alle Isolierteile mit einem sauberen trockenen Tuch

abreiben.

A im eingeschaltetem Zustand geliefert.
Die Sicherungsschnur sollte erst kurz

vor Inbetriebnahme gelost werden, um ein unbe-

absichtigtes Ausschalten des Schalters zu ver-

meiden.

Alle Schalter mit Freiauslosung werden

Bei Aufstellungshéhen bis 1000 m kann die Isolations-
minderung - durch das sinkende Isoliervermdgen
der Luft bedingt - vernachlassigt werden. Bei
Aufstellungshéhen > 1000 m Gber NN mussen die
angegebenen Werte der Bemessungsstehwechsel-
spannung und der Bemessungsstehblitzstolspan-
nung gemafd VDE 0670 / Teil 1000 korrigiert werden.

- Die Lé6schkammern dtirfen nicht verspannt werden,
da sonst das zentrische Einschlagen der Nacheil-
kontakte in die Loéschkammern nicht mehr gewahr-
leistet ist.

- Die Anschlussschrauben beim Anziehen der Muttern
mit einem zweiten Schraubenschlissel gegenhalten.

Beim Ausbessern evtl. beschadigter Anstriche durfen
auf keinen Fall Lager- und Gelenkstellen, Federn
und Kunststoffteile sowie die mit einem galvanischen
Oberflachenschutz versehenen Teile mitgestrichen
werden.

Bei den Geraten fur Wandanbau muss der jeweils
verwendete Antrieb beim Ein- und Ausschalten die
Anschlagstellung erreichen, ohne im Antrieb einen
Uberweg zu erzeugen.

Drehsinn beachten! (siehe Prospekt 774)

Jeder Schalter verlaldt eingestellt und geprift das
Werk!

Trotzdem soll der Schalter vor Inbetriebnahme auf
einwandfreie Funktion Gberprift werden.

Dabei mussen folgende Punkte beachtet werden:



1. Die Anschlage der Schaltwellen mussen ihre
Endstellung erreichen 6. Der Schaltwinkel fir
Lasttrenn- und Erdungsschalter (bei Wandanbau)
betragt 90°.

2. Die Haupt- und Nacheilkontakte @@, & miissen
zentrisch in die Loschkammer einschlagen.

3. Die Erdungsmesser (8) des Erdungsschalters mus-
sen genau in die daflr vorgesehenen Einschlag-
kontakte @ einschlagen.

4. Angebaute Auslésespulen auf einwandfreie
Funktion Gberprifen.

5. Bei Lasttrennschaltern mit Sicherungsauslésung
werden HH-Sicherungen mit 80 N Schlagkraft einge-
setzt. Es muss jedoch eine Funktionspriifung der
Sicherungsauslésung mit einer DRIESCHER-
Priifpatrone mit 70 N Schlagkraft vorgenommen
werden.

A

Alle Schalter mit Freiauslésung werden im
eingeschaltetem Zustand geliefert. Dabei
muss unbedingt beachtet werden, das bei
der Beriihrung der Auslésemechanismen
(Abb. 3, @, G2) der Schalter unvorherge-
sehen ausschalten kann.
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Bild 1: Lasttrennschalter M 3007 mit unten

angebauten Schnellerder

Bild 2: Lasttrennschalter M 3007
mit unten angebautem

Schnellerder (Seitenansicht)

Hinweis:

Um die einwandfreie Funktion des Lasttrennschalters
gewahrleisten zu koénnen, bitten wir Sie bei
Einstellungen oder nachtraglichem Anbau von
Zubehorteilen, sich mit dem DRIESCHER-Service in
Verbindung zu setzen.

Nacheilkontakt (®): in Seitenansicht

@ ©

Hauptkontakt
Sicherungsauslosebigel
Sicherungsausldsewelle

Flhrungsbolzen Schlitten

®@ ® ® ©

HH-Sicherungen

®

Einschlagkontakt Erdungsschalter

Achtung:

Die Hilfsschalter sind werksseitig eingestellt und auf
Funktion gepruift.

Eine Funktionskontrolle muss nach Abschluss der
Montagearbeiten erfolgen. Sollte ein Hilfsschalter z.
B. durch Transport oder Montage verstellt sein, ist
dieser ggf. erneut zu justieren. Wenden Sie sich
hierzu an den DRIESCHER-Service.



Allgemeines

Unsere Produkte sind seit vielen Jahren auf dem
Markt und tausendfach in Betrieb. Deshalb kénnen
wir behaupten, dass die Qualitat unserer Produkte
ein hohes Mal an Robustheit und Betriebssicherheit
bietet. Um die an das Gerat gestellten Anforderungen
garantieren zu kdénnen und eventuelle Netzausfalle
zu vermeiden, ist es im Sinne einer sicheren
Energieversorgung je nach Alter des Schaltgerates,
Schalthaufigkeit und Hoéhe der geschalteten Stréme
notwendig, die Gerate einer Wartung, Inspektion und
ggf. einer Instandsetzung zu unterziehen.

Inspektion
Diese sollte bei Lasttrennschaltern neben einer jahr-
lichen Sichtkontrolle spatestens nach ca. 10 Jahren
durchgefiihrt werden, selbst wenn der Schalter wenig
und bei geringer Belastung geschaltet wurde. Kiirzere
Inspektionsintervalle kdbnnen gegeben sein durch:
negative Umgebungseinflisse wie:
aggressive Atmosphare, stark staubhaltige Luft,
feuchte Anlagenraume usw.
hohe Schalthaufigkeit
haufige Kurzschlussbelastungen

Wartung (siehe Bild 1 und 2)

A Vor Beginn der Arbeiten muss der
Arbeitsbereich nach DGUV V3 freigeschal-

tet und gesichert werden. Die ortlichen

Sicherheitsbestimmungen (z.B. 5 Sicherheits-

regeln) sind zu beachten.

a) Die Léschkammern (D und Nacheilkontakte (®
sind vollkommen wartungsfrei.

Die HH-Sicherungen werden mit einer Sicherungs-
zange umfaldt und so in die Sicherungsaufnahme-
kontakte gesetzt, dass der Schlagstift die
Auslésemechanik betatigen kann. (Markierung an HH-

b) Kontakte (40), 43) mit einem Lose- oder Entfettungs-
mittel (z.B. Industriealkohol) reinigen und diinne
Schmierung mit Kontaktfett Rivolta S.K.D. 4002
(Firma Bremer & Leguil) der Hauptkontakte (0 so-
wie der Erdungsmesser (8) des Erdungsschalters.

c) Alle Lager- und Gelenkstellen auf Leichtgangigkeit
Uberprifen und schmieren. Besondere Beachtung
erfordert die HH-Auslésewelle (2 und und das
Schaltschloss (3) bei jedem Lasttrennschalter.

d) Reinigung der Isolatoren.

e) Bei starker Verschmutzung oder Schwergangigkeit
des Schalters:

1. HH-Sicherung entfernen (9.

2. Segering lésen und Messingbolzen entfernen (@).

3. Schlitten abnehmen.

4. Fuhrungsbolzen des Schlittens @3 reinigen und
mit Rivolta einfetten.

5. In umgekehrter Reihenfolge wieder montieren.

f) Uberpriifung des Geréates auf einen ordnungsge-
mafen Schaltablauf durch einige Probeschaltungen.

Instandsetzung
Verschlissene Teile diirfen nicht repariert oder
nachgebessert werden, sonder sind zu erneuern!
Es diirfen nur DRIESCHER-Originalteile und
Zubehorteile oder von uns freigegebene Teile,
die auf Sicherheit, Funktion und Tauglichkeit
von uns gepriift wurden, eingebaut werden.
A und nachtragliche Umbauarbeiten diirfen
insbesondere wegen der fachgerechten
Justierung nur durch den Driescher-Service oder

von uns autorisiertem Fachpersonal durchge-
fiihrt werden.

Instandsetzungs-, Reparatur-, Wartungs-,

Sicherung beachten.) Bei Ansprechen einer HH-
Sicherung wird empfohlen auch die beiden anderen
Sicherungen wegen evil. Uberstrombedingter Alterung
mit auszuwechseln.

Unser DRIESCHER-Service steht lhnen bei Stérungen oder Riickfragen beziiglich der Kompatiblitat,
Montage oder Wartung auch auBerhalb der Geschaftszeiten unter Tel. (0 87 61) 6 81 - 0 gerne zur
Verfliigung. Geben Sie bitte immer die Daten der Typenschilder an.

Male, Gewichtsangaben, Abbildungen und Beschreibungen in dieser Broschiire sind unverbindlich. Anderungen bleiben jederzeit vorbehalten.

Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier. Der Umwelt zuliebe.

ELEKTROTECHNISCHE WERKE
FRITZ DRIESCHER & SOHNE GMBH

85366 Moosburg
www.driescher.de

Bestellnr. 3-81201021 « 12-17

» Tel.: +49 8761 681-0 -
infoservice@driescher.de

Fax: +49 8761 681-137

2



	Trafo - Lasttrennschalter M 3007
	Transport und Lagerung
	Betriebsbedingungen
	Montage
	Inbetriebnahme und Bedienung
	Inbetriebnahme und Bedienung
	Inspektion • Wartung • Instandsetzung
	Einsetzen und Auswechseln von HH-Sicherungen
	Störungen oder Rückfragen

